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Anleitung:
Die Vorlagen auf DIN A4 vergrößern und auf dicke Pappe kleben. Die einzelnen Personen  
ausschneiden und anmalen. Auf der Rückseite mit Klebeband einen Holzstab anbringen. 
Die Stabpuppen können auch von den Kindern gebastelt werden.

Burgherr

Knecht

Burgherrin

Magd

Ritter

Bauer

Lauras Traum vom Burgalltag – Bastelvorlage Stabpuppen
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Damit die Ritter im Kampf nicht verletzt wurden, zogen sie sich eine Ritterrüstung an. 
Die Ritterrüstung bestand aus vielen einzelnen Teilen.

1
Ordne die Wörter der richtigen Zahl zu: Helm, Sehschlitz, Handschuh,  
Panzerschutz, Visier, Kniebuckel, Sporen, Eisenschuh, Brustplatte, Ansteckbart,  
Beinröhre

Die Ritterrüstung – Arbeitsblatt 1

1   _____________________________

2   _____________________________

3   _____________________________

4   _____________________________

5   _____________________________

6   _____________________________

7   _____________________________

8   _____________________________

9   _____________________________

10   _____________________________

11   _____________________________

Die Ritterrüstung bestand hauptsächlich 
aus Eisen. Deshalb war sie sehr schwer. 
Oft wog sie mehr als 30 kg. 

Hebe einmal den Wassereimer an.  
Er wiegt 10 kg. 

Das heißt, die Rüstung wog so viel wie 
drei volle Eimer Wasser!
Trotzdem konnten sich die Ritter in der 
Rüstung bewegen. 
Beim An- und Ausziehen brauchten sie 
jedoch Hilfe und auch ihr Pferd konnten 
sie nur mit Unterstützung ihres Knappen 
besteigen. 
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Lösung: 1 Visier, 2 Sporen, 3 Brustplatte,  

4 Handschuh, 5 Panzerschutz, 6 Kniebuckel,  

7 Beinröhre, 8 Helm, 9 Sehschlitz,  

10 Eisenschuh, 11 Ansteckbart
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Wenn die Menschen im Mittelalter Musik hören wollten, mussten sie selbst ein Lied singen.  
Da nur wenige Menschen Instrumente spielen konnten, freuten sich alle besonders über die Ankunft 
eines fahrenden Sängers. Dieser spielte auf einem Instrument und sang Lieder dazu. 

1 Hier siehst du einige mittelalterliche Instrumente. 
Lies dir die Texte gut durch.

2
Schreibe zu jedem Instrument den passenden Oberbegriff: 
	Streichinstrument, Blasinstrument, Dudelsack, Schlag- oder Rhythmusinstrument 

Mittelalterliche Instrumente – Arbeitsblatt 

Die Sackpfeife ist ein sehr 
altes Instrument. Schon vor  
dreitausend Jahren wurde sie  
in Asien gespielt. 
Der Sack besteht aus Tierfell.  
Die Spielpfeifen funktionieren 
ähnlich wie Flöten.

Die Fidel wird mit einem  
Bogen gespielt, ähnlich wie  
bei einer Geige. Die Saiten  
sind aus Pferdehaaren oder 
Tierdarm. Die Fidel gibt es in  
verschiedenen Formen und  
Größen.

Die Schalmei sieht aus wie 
eine große Holzflöte. Am  
unteren Ende geht sie trichter-
förmig auseinander. Dadurch 
hat sie einen sehr lauten Klang. 
Die Schalmei kommt ursprüng-
lich aus Arabien. 

Das Tamburin ist eine  
Handtrommel mit Schellen im 
Rand. Deshalb kann man auch  
Schellentrommel sagen.  
Das Tamburin wird geschlagen 
oder geschüttelt.
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Die gefesselten Daumen
Suche dir ein Wollknäuel aus. 
Schneide einen Faden mit der Länge 1 m ab.
Knote den Faden an den Enden zusammen.
Nun kannst du mit dem Fadenspiel beginnen.
Lies dir die Anweisung gut durch und schaue dir die Bilder genau an. 

Kinderspiele auf der Burg – Spielanleitung

1. � Der Faden liegt um die Daumen und die  
kleinen Finger. Das Schnurteil zwischen  
linkem Daumen und rechtem kleinem Finger 
liegt oben.

2. � Der rechte Zeigefinger schiebt sich unter 
die linke Schnur und zieht sie rüber.

3. � Das gleiche machst du mit dem linken  
Zeigefinger. Ziehe die Schnur stramm. 

4. � Führe nun Zeigefinger und Daumen  
zusammen. Schiebe die Zeigefinger- 
schlaufen auf die Daumen. 

5. � Winkle die kleinen Finger an, sodass  
die Schlingen herunterfallen. 

6. � Strecke langsam die Finger nach oben 
und ziehe dabei die Hände auseinander. 
Nun bist du an den Daumen gefesselt!

1 Übe das Fadenspiel so lange, bis du es auswendig kannst.




